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Chinderhuus feiert 25.Geburtstag
Brunnen DasChinderhuusMüli hat seinenUrsprung inGersau, wo für die Kinder der Fabrikarbeiterinnen

eine Kindertagesstätte geschaffenwordenwar. Für dasWeiterlebenwurde vor 25 Jahren ein Verein gegründet.

Silvia Camenzind

DasChinderhuusMüli, das seineRäum-
lichkeiten imTheresianumin Ingenbohl
hat, gibt es seit 25 Jahren. 1991machten
sichFriedaMuff-EhrlerundGabriela Su-
ter daran, die Schliessung desNido, des
Nestes, in Gersau abzuwehren. Mit Er-
folg. ImJuni 1992konnte inBrunnender
Verein Chinderhuus Müli gegründet
werden.

DerNamegehtzurückaufdasWohn-
hausMühle inGersau,wodieKinderder
Arbeiterinnen und Arbeiter der Seiden-
spinnerei Camenzind + Co. AG zuletzt
gehütet worden waren. Zuvor war das
Nido imMitarbeiterhausRiposaderSei-
denfabrik untergebracht. Denn viele
FrauenmitKindernwarenausfinanziel-
lenGründen ganztags in der Seidenfab-
rik tätig.

Die Fabrik, welche damals den we-
sentlichen Beitrag der Finanzierung leis-
tete, holtedreiOrdensschwesterndesOr-
dens Instituto delle Suore Apostole del
Sacro Cuore aus Italien nachGersau, um
die Kinder zu betreuen. Später, als auch
weitere Kinder aus Gersau und der Um-
gebung das Nido besuchen durften, leis-
tete auch der Bezirk einen finanziellen
Beitrag.

AbdenNeunzigerjahrenwar
dasNestnichtmehrgefragt

Als 1990 der modernen Spinnereitech-
nik wegen der Bedarf an Personal stark
schrumpfte, setzte sich die Belegschaft

der Fabrik vermehrt aus älteren Frauen
zusammen.Gleichzeitig trat der italieni-
sche Orden aus Mangel an Nachwuchs
vom Vertrag zurück. Um die komplette
Schliessung abzuwenden, unterstützte
die Seidenfabrik auch die Verlagerung
nach Brunnen.

Zuerst behielt der Verein Chinder-
huusMüli den StandortGersau bei, erst
imFrühling1994zügeltedasChinderhu-

us nach Brunnen, zuerst an die Gross-
matt 12, dann andieBahnhofstrasse 32.
AufAnfrageder SchulleitungdesThere-
sianums Ingenbohlwechseltemandann
vor 17 Jahren zumheutigen Standort.

DieTagesstätte zog indie ehemalige
Schülerinnen-Krankenstation des The-
resianums. Die Räumlichkeiten waren
optimal, zudemdarfdieUmgebungsamt
SportplatzundTurnhalle vonderTages-

stättebenutztwerden.Täglichbesuchen
zwischen 12 und 18 Kinder, total 51 an-
gemeldete Kinder, zwischen einemTag
und fünfTagenproWochedieTagesstät-
te. Sie sind zwischen drei Monate und
zwölf Jahre alt und werden von sechs
Mitarbeiterinnen in einem Teilzeitpen-
sumsowiezweiAuszubildendenbetreut.

Das Chinderhuus Müli feiert das
25-Jahr-Jubiläum mit Chinderhuus-El-
tern, Vereinsmitgliedern, Gästen und
der Bevölkerung. Am 20. September
folgt einKasperlitheater fürdie gesamte
Bevölkerung.

Mit der Fahrt in der Kutsche bot das Chinderhuus bereits ein Erlebnis zum Jubiläum.
Bild: PD

Sieben Schwyzer
erhielten Stipendien

Kanton DiePestalozzi-Stiftungmit Sitz in
Zürich vergibt Stipendien und Darlehen
an Jugendliche und junge Erwachsene in
Schweizer Berggebieten. Letztes Jahr ka-
men 276 Personen in den Genuss dieser
Ausbildungszuschüsse, darunter drei
FrauenundvierMänner ausdemKanton
Schwyz. Seit dem Start der Aktivitäten
1961waren es gesamthaft 192Bürger/in-
nen aus demKanton Schwyz. (ste)

Kritik an
Schulleiter-Wahl

Ingenbohl/Wollerau AbBeginndesneu-
enSchuljahrs istClemensGehrig, vorher
Rektor des Theresianums Ingenbohl,
Schulleiter an der Primarschule Wolle-
rau. Während der Gemeinderat voll des
Lobes ist, teilt man die Begeisterung in
der Bevölkerung nicht. Denn rund um
GehriggibteseinigeoffeneFragen.Etwa
wegen dem unerwarteten Rücktritt als
Rektordes«Theris»,woermehrals zehn
Jahre tätig war. Von August bis Oktober
letzten Jahres weilte er in einembezahl-
ten Bildungsurlaub – und kehrte nicht
mehrans«Theri»zurück.Gehrigundder
Stiftungsrat des Theresianums einigten
sichaufeinensofortigenRücktritt.Wuss-
te der Gemeinderat davon? Gemeinde-
präsidentUeliMetzgerbleibtdieAntwor-
ten auf diese Fragen schuldig. «Wir äus-
sern uns in derÖffentlichkeit nicht über
die Gesprächsinhalte, die wir mit Cle-
mensGehriggeführthaben», sagter.Der
Evaluationsprozess sei durch die Fin-
dungskommission professionell und ge-
wissenhaft durchgeführtworden. (red)

VEREINE

Sommerplauschmit Sport undGrill
Innerschwyz AmvergangenenSonntag
versammelten sich zahlreiche Hunde-
haltermit ihrenHundenaufdemGelän-
de des Kynologischen Vereins Inner-
schwyz (KVI) im Sägel in Lauerz zum
Sommerplausch.AmNachmittagwurde
mitdenHundengearbeitet, abends folg-
te der gemütliche Teil mit einem Grill-
plausch.

Dieser Anlass soll vor den Sommer-
feriennochmalsmöglichst vieleKlubmit-
glieder versammeln, bevor man sich in
die wohlverdiente Sommerpause verab-
schiedet. Am diesjährigen Anlass wurde
nachmittagsunterderLeitungvonRomy
Gilli ein «Mobility» durchgeführt. Diese
Hundesportart verkörpert Spass, Fitness
undKopfarbeit fürMenschundHund. In
einemParcours, bestehendaus 15kniffli-
gen Posten, konnten die 35 Teilnehmer
ihr Können unter Beweis stellen. Dank
denHelfernDeborahEttlin, LisbethFur-
ger, Iris SteinerundEdyStygerkonnteder
Anlass reibungslosdurchgeführtwerden.

Nach getaner Arbeit traf man sich
zumGrillplausch inderKlubhütte.Dank
den Grillkünsten von Thomas Schnee-
berger und dem Salatbuffet, bereitge-
stellt von Karin Morelisse und Heidi

Troxler, genossen dieMitglieder ein le-
ckeresMahl. Abschliessend gab es noch
Kaffee und Kuchen, bis sich die ersten
auch schonwieder verabschiedetenund
auf denHeimwegmachten. (pd)

«WennEngel reisen»
Ibach Am Samstag haben sich die
«JungsundMädels»des Jahrganges1952
zum Klassentreffen getroffen. Aus der
ganzenSchweiz sind runddreissig junge
Pensionäre am Morgen im Restaurant
Kreuz eingetroffen, um anschliessend
mit einem ebenso alten Oldtimercar
nach Gross-Einsiedeln zu fahren. Die
EinsiedlerPferdezuchtdientealsWarm-
up, bevor zum gemeinsamen Mittages-
senmitgemütlichemBeisammensein im
Seeblick inGross gestartet wurde.

Dabei hatte die Reisegruppe auch
vielWetterglück – ganznachdemMotto
«wenn Engel reisen». Dies konnteman
schliesslichganzwörtlichnehmen,denn
unter der illustren Gästeschar war auch
der ehemaligeFussball-Nationaltorwart
Karl Engel. (pd)

Die Ibächler Klassenkameraden des Jahrgangs 1952 fuhrenmit einem gleichaltrigen
Car nach Gross. Bild: PD

Muotathal Kürzlich fand der Grilltag der Theaterver-
einigung Muotathal in der Günteren statt. Eingeladen
waren alleVereinsmitgliedermit ihrenAngehörigen.Die
Leseproben sind bereits vorbei, und nach den Sommer-
ferien beginnen die Proben auf der Bühne. Jetzt heissts
lernen, lernen, lernen für die 28Aufführungen imHerbst
von Lukas Bühlers «Der Jungbrunnen». Bild: PD

Theaterleute genossenGrilltag

Brunnen Kürzlich feierten 23Kindermit ihrenMamis
und Grosseltern in der Theresienkirche in Brunnen
einen Kleinkindergottesdienst zum Thema Schutz-
engel. Bild: PD

Kleinkindergottesdienstmit Schutzengeln

Die Hundesport-
art «Mobility»
vereint Spass,

Fitness und
Kopfarbeit für

Mensch und Tier.
Bild: PD

Stiftung hilft
finanziell

Brunnen DieKindertagesstättewirdge-
tragen vom Verein Chinderhuus Müli.
Dem Vorstand um Präsident Thomas
Marty, Steinen, gehören sechs Mitglie-
der an. Die Kindertagesstätte wird von
derGemeinde Ingenbohl undvonSpen-
dern unterstützt, kämpft aber immer
wieder gegen finanzielle Engpässe an.

Rückendeckung in finanzieller Hin-
sicht gibt demChinderhuusdie ebenge-
gründete Stiftung Chinderhuus. Ihr
Zweck ist, dasChinderhuus und andere
gemeinnützige Institutionen mit glei-
chemZweck zu unterstützen. Stiftungs-
ratspräsident istRenéBaggenstos,Brun-
nen. (sc)


